
Gestern,  heute,  morgen  am
liebsten keine Grass-Debatte
geschrieben von Bernd Berke | 7. April 2012
Schon  von  Anfang  an  haben  mich  ein  Unbehagen  und  eine
ausgeprägte Unlust beschlichen, mich in die allfällige Grass-
Debatte zu mengen. Schnellfertige Schuldzuweisungen, harsche
Positionierungen  und  Denkverbots-Umständlichkeiten  waren  zu
erwarten. Tatsächlich hat sich das mediale Gestrüpp inzwischen
derart verheddert, wie man es aus manchen früheren Grass-
Debatten kennt. Grass selbst möchte jetzt nicht mehr so recht
zu  seinem  „Gedicht“  (literarisch  drittklassig,  weil  platte
Meinungsprosa, vom Inhalt mal abgesehen) stehen und sagt, er
hätte es anders formulieren sollen. Mit anderen Worten: Die
sprachlichen Mittel stehen ihm offenbar nicht mehr zu Gebote,
er schreibt tatsächlich mit „letzter Tinte“.

Doch nun kein Wort mehr davon. Möge das Gerede über den eitlen
Großdichter bald wieder abschwellen. Es gibt so vieles, was
nicht gesagt werden mus…
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